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Formular  I. 


Iinpf-Schein. 


I  m p f bez i  rk  Bremen . 

z 


Impfliste 


M    j6 


am 


Zy^^^^^J^ geboren  den^fi™  ^^cT- lOO^T  wurde 

^    ten    ^^£rr    \c..  ....   lÖCTJ*      .zum  ersten  Male  mit  Erfolg  geimpft. 


Durch  die  Impfung  ist  der  gesetzlichen  Pflicht  genügt. 
Bremen,  am  y^.M^    tdz^ZZxl 190  P. 


z>* 


s 


t£ 


Arzt  (Impfarzt). 


In  jedem  Impfbezirk  wird  jährlich  an  Orten  und  zu  Zeiten,  welche  vorher  bekannt 
gemacht  werden,  unentgeltlich  geimpft.  Die  erste  Impfung  der  Kinder  muss  vor  Ablauf  des 
auf  das  Geburtsjahr  folgenden  Kalenderjahres,  die  spätere  Impfung  (Wiederimpfung)  bei 
Zöglingen  einer  öffentlichen  Lehranstalt  oder  einer  Privatschule,  mit  Ausnahme  der  Sonntags- 
und Abendschulen,  innerhalb  desjenigen  Kalenderjahres  erfolgen,  in  welchem  die  Kinder  das 
zwölfte  Lebensjahr  zurücklegen.  Ist  die  Impfung  nach  dem  Urteile  des  Arztes  erfolglos  geblieben, 
so  muss  sie  spätestens  im  nächsten  Jahre  wiederholt  werden.  Jeder  Impfling  muss  frühestens 
am  6.  und  spätestens  am  8.  Tage  nach  der  Impfung  dem  Arzte  zur  Besichtigung  vorgestellt 
werden.  Eltern,  Pflegeeltern  und  Vormünder,  deren  Kinder  oder  Pflegebefohlene  ohne  gesetz- 
lichen Grund  und  trotz  erfolgter  amtlicher  Aufforderung  der  Impfung  oder  der  ihr  folgenden 
Gestellung  entzogen  geblieben  sind,  haben  Geldstrafo  oder  Haft  verwirkt. 


Formular  I. 


Impf-Schein. 


( Wledei  impfung.) 


[mpfbezirk  Bremen, 


mpfliste  M 


</O^Z  a     ^rtd^/L^H^  .    geboren     den  /^  ^        ^^c,  \f*£ 


w  iinlc 


,1111 


// 


ton 


h 


19 / 'J        /hui   ersten   Male  mit   Erfolg   wiedei   geimpft 


Dnrrlt-Uif'    I nipl'miy;    i..t    <I.t -rrrsct/.h.hrn    l'Hielil    ü'HHiur 


Bremen,  am  /  / 


teil 


ß 


I«)    / 


r 


v  r/1  (Impfarzt). 


In  jedem  Impf  bezirk  wird  jährlich  an  Orten  und  zu  Zeiten,  welche  vorher  bekannt 
gemacht  werden,  unentgeltlich  geimpft.  Die  erste  Impfung  der  Kinder  muss  vor  Ablauf  des 
auf  das  Geburtsjahr  folgenden  Kalenderjahres,  die  spätere  Impfung  (Wiederimpfung)  bei 
Zöglingen  einer  öffentlichen  Lehranstalt  oder  einer  Privatschule,  mit  Ausnahme  der  Sonntags- 
und  Abendschulen,  innerhalb  desjenigen  Kalenderjahres  erfolgen,  in  welchem  die  Kinder  das 
zwölfte  Leuensj  du  z,uiüeklegeu.  Ist  die  Impfung  m.'eh  dem  Urteile  des  ArzteS  erfolglos  geblieben, 
so  muss  sie  spätestens-  im  nächsten  Jahre  wiederholt  werden.  Jeder  Impf  ng  muss  frühestens 
am  6.  und  spätestens  am  8.  Tage  nach  der  Imp-'ung  dem  Arzte  zur  Berichtigung  vorgestellt 
werden.  Eltern,  Pflegeeltern  und  Vormünder,  deren  Kinder  oder  Pflegebe  mlene  ohne  gesetz- 
lichen Grund  und  trotz  erfolgter  amtlicher  Aufforderung  der  Impfung  od  r  der  ihr  folgenden 
Gestellung  entzogen  geblieben  sind,  haben  Geldstrafe  oder  Haft  verwirkt.        _ 
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: 
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3mpffd)dn, 
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Smpflifte  M  /-'•  ; 


0 


geboren  ben   M  ^  -   & .-    ls/,'',  mürbe  am      £<*  /-  18^ 

y?  *  3Jlate      e<  f*  tf      ©rfolg  geimpft. 


/ 


-»  »/ 


Tuvd)  bie  3mpf«ng  tft  ber  gefeilteren  SßfKdjt  genügt. 


e    '^,  ^/  ,  am    2.  */  <?-•  «  <r      18  y^- 


/,    ft*. 


form    f       *  M  "  "  - " f 


$u  jcbem  ^uipfGejirl  Wirb  iäljrlicb  an  Orten  unb  jh  Reiten,  toelt&e  boffcer  befannt 
gemalt  werben,  unentgeltlich  geimpft  ©je  erfte  Smbfuug  ber  flinber  muß  öot  Slbjauf 
beS  auf  bae  ©eburtejafvr  fotgenben  Slatenberjafjreö,  bie  fbätere  Qfmpfnng  (SBieberim* 
öf im g)  bei  3öglmgen  einer  cffcutiid>cn  8e&ranftalt  ober  einet  ^riöatfctyule,  mit  ausnähme 
ber  ©onntagSs  »nb  9T5enbf$u(en,  innerhalb  beöjenigen  ftalenberjatyree  erfolgen,  in  meinem 
tie  ftinber  ta$  jiuölfte  tfcbcnojabv  äuriicflegen.  3ft  bic  Impfung  naci;  bem  Urteile  bc« 
Slrjtee  erfolglos  geblieben,  fo  muß  fie  fpäteftenö  im  nackten  3äl)re  roieberbolt  werben. 
3eber  Sm&fling  muß  ftityeftenfl  am  G.  itub  foäteften«  am  8.  Sage  nad;  ber  Impfung 
bem  2lrj;te  jur  58cft#tigitng  oorgeftelft  werten,  eitern,  Pflegeeltern  unb  Sormünber,  bereu 
ftinber  ober  Pflegebefohlene  olme  gefefctictyen  (ihunb  unb  trofe  erfolgter  amtlicher  Suffor- 
bernng  ber  Snipfung  oter  ber  $x  folgenben  ©eftefiung  entjogen  geblieben  [inb,  Ijaben 
©elbftrafe  ober  .v^aft  berroirtt. 


p  c  m  c  r  k  u  n  g. 

S£a§  xotlye  [yormnlar  I.  fommt  für  alle  3Jjnl>fuugen  6ei  ein  ja  § vi. jen  fttnberu  }nr  Slntuenbung, 
uxdj  »octdje  bet  gcje^lidjen  SpfXid^t  genügt  ift,  unb  jttat  folDoljI  Bei  ber  erften  Impfung  (§.  l,  3*Tf-  ' 
£>e*  Sntyfgefejjei),  aß  bei  ber  jpäteren  Smjjfung  (SBieberimpfung,  §.  1,  3*ff-  -  bc3  SfinpfgefefoeS). 
3m  UeBtigen  ift  ju  untertreiben: 

1.  tvax  bic  3inpfiiitg  beim  erften  ober  jnjeiten  SDtale  cvf ui^veid) ,    fo  ift  gtoifdjen  ben  Söorten 

„jum Wale"    baS    SBort    „erften*    ober    „giueitcn"    unb    ghnjdjcu    ben    Porten 

„Wale Gürfola,"  ba*  äßort  „mit"  eiix.jufcija L t rn  ; 

2.  ift  bic  Sfmpfung  jum  brüten  Wale  (§.  8  be3  3fmpfgefejje3)  micbcrljolt  loorben,  fo  ift  .noiidjeu 

ben  äßorten    „jum Wale"    ba§   SBort    „brüten,"    unb   jnnfd&en   ben  Sßorten 

„Wale Srfolg,"    je  nadjbem  bie  ^impfnua,  erfolgreich    ober  erfofgtoB   umt,    baä 

ilBort  „mit"  ober  ba3  äBort  „oljue"  einjufdjatten. 


